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Presseinformation                                              18. August 2010
Staunen Marke Brandenburg
Auf dem Gebiet des heutigen Landes Brandenburg haben zahlreiche Erfinder, Nobelpreisträger, Literaturgenies und andere Berühmtheiten gelebt und gearbeitet. In einer Serie erinnern wir sowohl an bekannte als auch teilweise vergessene Personen und machen Lust auf Ausflüge zu den Schauplätzen ihres Wirkens.
Heute:

Hermann Fürst von Pückler-Muskau, Garten und Landschaftsgestalter ((1785 – 1871), mit Stationen in Potsdam-Babelsberg, Neuhardenberg und Cottbus-Branitz 

Ein Charmeur mit weißen Hirschen vor der Kutsche
In Branitz gelang dem Gartenbaugenie sein Meisterstück voller Harmonie und Überraschungen
Bis heute fällt es nicht ganz leicht, Hermann Fürst von Pückler-Muskau mit wenigen Worten zu charakterisieren. Viel zu umtriebig war Pückler, den es in seinem Leben häufig auf das Gebiet des heutigen Brandenburg führte. Er gilt als großer europäischer Gartenkünstler, Frauenheld, Reiseschriftsteller, geistreicher Gesellschafter, Liebhaber erlesener Speisen und nicht zuletzt Namensgeber für ein beliebtes Speiseeis. Doch nicht nur mit dem Begriff „Pücklereis“ hat er sich auf Dauer im deutschen Wortschatz verewigt. Man schreibt ihm auch die Einführung des heute allgegenwärtigen Wortes „Sport“ in die deutsche Sprache zu. In einer Fußnote zu seinem um 1830 erschienenen Buches „Briefe eines Verstorbenen“ findet sich schließlich folgende Erklärung: „Sportsman, sport ist ebenso unübersetzbar wie Gentleman; es heißt keineswegs bloß „Jäger“, sondern einen Mann, der alle Vergnügungen dieser Art oder auch nur mehrere davon mit Leidenschaft und Geschick treibt. Boxen, Pferderennen, Entenschießen, Fuchshetzen, Hahnenkämpfe etc., alles ist sport“.  

  Schlagzeilen machte der erfolgreiche Schriftsteller und Gartenkünstler aber vor allem durch seinen exzentrischen Lebensstil und zahlreiche Frauenaffären. Legendär waren seine auffällige Kleidung und teilweise tollkühne Reiterkunststücke. Einmal ließ er sich von gezähmten weißen Hirschen in einer Kutsche über den Berliner Boulevard „Unter den Linden“ ziehen, um anschließend in der Konditorei Kranzler einzukehren.

    Seine zahlreichen Reisen führten ihn in viele Länder, vor allem in den Orient. Während er in England besonders die Landschaftsgärten studierte, kaufte er vom Sklavenmarkt in Afrika 1835 das abessynische Mädchen Machbuba. Es wurde  ihm Dienerin, Pflegetochter und Geliebte. 

    Sein gärtnerischer Enthusiasmus spiegelt sich in den Parks Neuhardenberg im Oderbruch, in Babelsberg und im heute zu Sachsen gehörenden Muskau wider. Sein Meisterstück aber gelang ihm im Park Branitz bei Cottbus, wo er Landschaftsbilder voller Harmonie und verblüffender Sichtachsen schuf. Dabei war er 1845 beim Beginn seiner Arbeiten schon 60 Jahre alt. Getreu seiner Maxime „Das Schöne mit dem Nützlichen verbinden“ legte er einen Landschaftspark nach englischem Vorbild an. Dafür verwandelte er die Wüste in eine Oase, versetzte Gehöfte, baute Pyramiden in den Lausitzer Sand, formte Hügel und Wasserläufe.

Staunen über Pückler in Cottbus-Branitz

Der Park trägt heute nach langjährigen Restaurierungsarbeiten wieder die Handschrift Pücklers. Beim Spaziergang fallen vor allem die beiden Pyramiden auf. Der vom Wasser umgebene Tumulus beherbergt die letzte Ruhestätte von Pückler und seiner Frau Lucie. 

  Im 1770 bis 1772 erbauten Schloss befindet sich das Fürst-Pückler-Museum mit historischen Wohnräumen und einer Ausstellung zum Leben und Werk. Außerdem gibt es hier eine Sammlung mit Gemälden von Carl Blechen. 
Infos

Schloss: bis 31. Oktober täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet, danach montags geschlossen.

 Öffentliche Führungen zwischen Mai und September jeden Sonnabend ab 14 Uhr ab Info-Zentrum Gutsökonomie.

Besucherzentrum mit multimedialer Pückler-Ausstellung im Gutshof.

 Telefon 0355 /75 150, www.pueckler-museum.de
Anreise

Von Berlin und Potsdam über die Autobahn A 13 bis zum Dreieck Spreewald und von dort auf der A 15 bis Cottbus-Süd.

Essen und Trinken

Parkrestaurant Cavalierhaus direkt im Park Branitz mit Pückler-Eis, Pückler-Torte und anderen Angeboten, im Sommer täglich von 11.30 bis 21 Uhr geöffnet, Tel. 03 55/ 71 50 00, www.cavalierhaus.de
Best Western Park Hotel Branitz, Tel. 0355/ 75 10 0, www.parkhotel-cottbus.de  
Weitere Ausflugsziele
Kunstmuseum Dieselkraftwerk und Staatstheater in Cottbus

Spreewald mit Therme, Kahn- und Kanustationen sowie Hafen in Burg

Aussichtspunkt in den aktiven Tagebau Jänschwalde 
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